Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 28. Ratibor, den 5. April 1828. 


Bekanntmachung. 


Dem Publiko wird bekannt gemacht: daß die Subhaftation des im Falkenberger 
Kreiſe belegenen, auf 39884 rtlr 10 ſgr. landſchaftlich tarirten Allodial⸗Ritterguths Kar⸗ 
biſchau in dem auf den 18. July 1828 früh 10 Uhr vor dem Herrn O. L. G. 
Rath v. Gilgenheimb in unſerm Geſchäftsgebaͤude angeſetzten peremtoriſchen Lici⸗ 
tatlons⸗Termine erfolgen ſoll, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
und von den auf dieſem Guthe haftenden 20300 rtlr. Pfandbriefen 900 rilr. abgeldſt 
werden müͤſſen. 


Ratibor, den 2t. September 1827. 8 2 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Oberſchleſien. 


Nn 
Da das Geſchafts⸗Lokale des Domainen⸗Juſtiz⸗ Amts und des Stadtaerichts 
zu Rybnik vereinigt werden ſoll, und hierzu ein Bau ndthig wird, fo iſt zur Verdin⸗ 
gung desſelben ein Termin auf den 14. April 1828 im Orte Rybnik anberaumt. 
Die Bedingungen koͤnnen bey dem Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt daſelbſt eingeſehen werden. 
Bietungsluſtige werden aufgefordert, an dem gedachten Tage ſich in Ryb nik einzu⸗ 
finden, und ihr Gebot abzugeben. 


Ratibor, den 25. März 1828. 
Königl, Preuß. Ober sLanded + Gericht von Oberfchlefien, 
Kuhn. 


128 N 
Die Spielhaͤuſer in Englands Haupt⸗ 
f ſtadt. 


5 Dieſe verderbenbringenden Muͤnderungs⸗ 
Anſtalten haben in den letzten Jahren in der 
Hauptſtadt Englands die reißendſten Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Seit dem Frieden ſind 
in allen Theilen Londons Spielhäufer ent⸗ 
ſtanden, welche die Quellen mannigfacher 
Verbrechen wurden, die ihre Volldringer an 
den Galgen brachten. Einige dieſer Ungluͤck 
verbreitenden Höhlen find allerdings von 
der Obrigkeit geſchloſſen worden, welchen ges 
ringen Erfolg dies aber gehabt hat, ergiebt 
ſich, wenn wir ſehen, wie dies verderbliche La⸗ 
ſter jetzt immer mehr und mehr der Finſter⸗ 
niß entſteigt, um ſich am hellen Tage in 
glänzenden Paläften Anhänger zu gewinnen. 

„Die Spielhaͤuſer werden hier gemeinhin 
„Hollen“ genannt, und zwar mit allem 
Rechte in Ruͤckſicht auf die Qualen, welche 
hier die Spieler mehr oder weniger erdul⸗ 
den, und in Betrachtung der herzloſen Teu⸗ 
fel, welche die Bank halten. Dieſe Räuber 
Tonnen mit daͤmoniſchem Entzücken mit ans 
ſehen, wie ſich ihre unglücktichen Opfer im⸗ 
mer mehr und mehr zu Grunde richten; ſie 
Tonnen hoͤhniſch dazu lächeln, wenn derjeni⸗ 
ge, der mit vor Hoffnung glühender Wange 
ihre Räuberhöhle betritt, verzweiflungs voll, 
und die Bruſt mit entſetzlichen Vorſaͤtzen 
erfüllt, fie wieder verlaͤſt. 

Die Eigenthuͤmer dieſer Spielhäufer, 
oder vielmehr die Banquiers, beſtehen aus 
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den heterogenſten, ja oft niedrigſten Klaſ⸗ 
fen der Geſellſchaft; ihre Kleidung iſt aber 
ſtets nach der neueſten Mode, ſie halten 
ſich Landhäufer, Maitreffen und Equipa⸗ 
gen; auch ſchmuͤcken fie ſich mit Gold und 
Juwelen; groß tentheils Beute die fie uns 
glücklichen Spielern abgenommen. Wer 
in deſſen die Welt auch nur ein wenig kennt, l 
gewahrt auf den erſten Blick, welch' eine 
niedrige Seele unter der glänzenden Hulle 
ſteckt. f 

Was ſind nun aber die Reſultate die⸗ 
ſes Treibens? Die ganze Summe, welche 
die Spielhäufer anlegten, betrug hoͤchſtens 
15000 Lſtrl., ihr Gewinn aber iſt unge⸗ 
heuer geweſen, und einige von ihnen ſol⸗ 
len in den letzten 8 bis 9 Jahren an 300000 
Lſtrl., eruͤbrigt haben, deren Verluſt zahle 
loſe Menſchen ins Elend fürzte, 


— — ᷣ— —ZELt—tr . —— 


Subhaſtations Patent. 


Im Wege der Execution ſoll auf den 
Antrag eines Realgläudigers die sub Dis. 
„„ n. Coſeler 

reiſes 7972 1 den Mathus und An⸗ 
na Liſchka ſchen Eheleuten gehörige auf 
1211 relr, 10 fgr. gerichtlich abgefpäßte 
Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten von 
150 QR. Magdeburger Maas Flaͤchenin⸗ 
halt, 53 Magdeburger Morgen Alter und 
2% dergleichen Morgen Wieſe gehört, in 
Terminis den z6ten März 1828, den 
23ten April 1828 und den 23ten Mai 
1828 Vormittags 9 Uhr von denen 


der letzte peremtorifch ift, an den Meiſtbie⸗ 
tenden offentlich verkauft werden. 

Hiezu werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige mit dem Vemerken eingeladen, 
daß ſaͤmmtliche Termine in biefiger 
Gerichts⸗Kanzlei werden abgehalten 
werden, und dem Beſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 

ulaſſen ſollten, gegen Erlegung des Kauf⸗ 
ſchlnge der Zuſchlag der subhasta geſtell⸗ 
zen Stelle erihellt werden wird. 

Zugleich werden etwanige Real⸗Praͤten⸗ 
denten sub poena pracclusi vorgeladen. 
Die Tare kaun übrigens zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 
werden. 


Kochanietz bei Coſel den 22. Jan. 1828. 
Das Gerichtsamt 80 errſchaft Roſcho⸗ 
witz. 


ig e. 
5 der Majorats⸗Herrſchaft Pilch o⸗ 
* für — ee 60 bis 70 Stuck 
eine Sprung⸗Stoͤhre auf der Stammſchä⸗ 
ler Nieder Willezer zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich bey dem dortigen 
Wirthſchafts ⸗Inſpektor zu Pilcho witz 
oder beym Rendanten zu Nieborowitz 
zu melden, welche mit dem Verkauf bes 
auftragt ſind. 
Rudzienitz den 22. März 1828. 

v. Grbling, 
Curator bonorum, 

von Pilchowitz. 


1 — 


Bekanntmachung. 


Das Dominium Krogullno beabſichti⸗ 
15 die bei dem daſigen Hüttenwerk be⸗ 
udliche Brettmuhle zu caſſiren und an 
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deren Statt noch ein Friſchfeuer anzulegen. 
In Folge des § 7 im Geſez vom 28ten 
Oetober 1810 bringe ich dieß zur offent⸗ 
lichen Kenntniß und fordere Jeden auf, 
welcher ſeine te hierdurch beeintrͤͤch⸗ 
tigt zu halten glaubt, feine Proteſtations⸗ 
Gründe binnen Heut und 8 Wochen dei 
mir anzubringen. Spaͤter eingehende Pro⸗ 
testationen konnen nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tiget werden. 


Oppeln den 15. März 1828. 


v. Marſchall, 
0 Landrath. 


Anzeige. 

Indem ich den Wiederaufbau der am 
17. d. M. zu Miſtitz herabgebrannten 
drey Scheuern von betraͤchtlicher Lange und 
des maſſiven Schaafſtalles, dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprieſe zu übergeben, be⸗ 
abſichtige, fordere ich fachverftändige Baus 
luſtige hiermit auf, ſich in dem in meiner 
Behauſung in Ratibor zu dieſem 
Behuf auf den 15. April a. c. aus 
beraumten Licitations⸗ Termine einzufin⸗ 
den, die nähern Bedingungen zu erfahren 
und die Gebote abzugeben ; der Mindeſt⸗ 
fordernde hat alsdann den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Die Trümmer der abgebrann⸗ 
ten Gebaͤulichkeiten konnen zuvor an Ort 
und Stelle beſichtigt werden. 


Miſtitz den 27. Maͤrz 1828. 
Carl v. Czarnetzky. 


Ball⸗ Anzeige. 


Auf den 7. April werde ich einen Ball 
deranftalten, wozu ich ganz ergebenft ein⸗ 
lade und um recht zahlreichen Zuſpruch bit⸗ 
te; der Eintrittspreis iſt bekannt. e 

Ratibor den 1. April 1828. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


130 


Anzeige. 

Mein Comtoir bleibt von Heute an, bis 
zum 12. d. M. wegen einer Reiſe, geſchloſ⸗ 
fen. Wahrend meiner Abweſenheit, hat 
Herr W. Landsberger hier, Langegaſſe 
Niro. 44. die Güte, mich in Lotterie⸗Ge⸗ 
ſchaͤften zu vertreten, und erſuche die refp. 
Intereſſenten ergebenſt die Erneuerungs⸗ 
Looſe ꝗter Klaſſe, dort bewirken zu laſſen. 

Ratibor den 5. April 1828. 
Adolph Steinitz. 


n e rg e. 


Einige Scheffel ſehr ſchoͤner Karpfen⸗ 
ſtrich ſind zu verkaufen bei dem Domainen⸗ 
Amte Rybnik. 


nine 
Waſſerdichte ſeidene Herren- und Kinder⸗ 
Hüte find wieder angekommen und zu has 
den bey 
Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe beym Kauf⸗ 
mann Hrn. Bugdoll. 


Ratibor den 1. April 1828. 


An zeig e. 
Es ſind bey mir einige Centner fri⸗ 
ſcher Raps kuchen a Urthlr. zu bekommen. 
Ratibor den 17. Maͤrz 1828. 
A. G. Henkel. 


A u. zeige. 


Einen Käufer, auf 20 bis 30 gute und 
ſtarke Kandkühe, weiſt die Redaktion nach. 


Stonsdorfer Bier, friſche Elbinger Neun⸗ 


augen ſind billig zu haben bey 


F L. Schwiertſchenn. 
Ratibor den I. April 1828. 


Anzeige. 


Ich wohne jetzt in dem Haufe des Kauf⸗ 


. am Neuen⸗ 
ore. 5 


Ratibor. Pappenheim, 


Berichtigung. 
Im vorigen Blatte S. 124 3. 4. v. Unt. 
lies: Dein Bild und uufern Vun. 
d. Red. 
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